
 
 

                

 

BAGSO-Jahrestagung in Mannheim  

 

In Europa und weltweit machen sich Kommunen auf den Weg, 

um ein nachhaltiger und zukunftsorientierter Lebensort für 

Menschen aller Generationen zu werden. Wie ältere Menschen 

an der Entwicklung von altersfreundlichen Kommunen beteiligt 

werden können, war Thema der Jahrestagung der BAGSO – 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen am 6. 

November 2024. Am Vortag fand die BAGSO-Mitgliederver-

sammlung mit rund 70 Vertreterinnen und Vertretern aus den 

BAGSO-Verbänden statt. Bei der Wahl des Vorstands wurde Dr. 

Regina Görner als Vorsitzende der BAGSO bestätigt. Die Jahres-

tagung fand in Mannheim statt, der gastgebenden Stadt des  

14. Deutschen Seniorentages 2025. 

„Die BAGSO ist die kraftvolle Stimme der Älteren. Unsere mehr 

als 120 Mitgliedsverbände sind ein Spiegel der Gesellschaft in 

ihrer ganzen Vielfalt und Breite“, sagte Dr. Regina Görner. „Ge-

meinsam setzen wir uns für die Interessen älterer Menschen 

ein, in sachlichem Austausch und respektvollem Umgang mit 

unterschiedlichen Positionen. Dies ist heute leider nicht mehr 

selbstverständlich.“ 

In ihrem Amt bestätigt wurden auch die stellvertretenden Vor-

sitzenden der BAGSO, Karl Michael Griffig (Kolpingwerk 

Deutschland), und Jens-Peter Kruse (Evangelische Arbeitsge-

meinschaft für Altenarbeit). Als Beisitzer wiedergewählt wurden 
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Margit Hankewitz (Sozialwerk Berlin), Hermann Allroggen (Ar-

beiterwohlfahrt) und Katrin Markus (Bundesinteressenvertre-

tung für alte und pflegebetroffene Menschen). Neu in den Vor-

stand gewählt wurde Norbert Theobald, den die SPD AG 60plus 

vorgeschlagen hat.  

 

Bei der Fachtagung „Partizipative Stadtentwicklung: alters-

freundlich, gemeinschaftsfördernd und zukunftsorientiert“ stell-

ten sich Kommunen vor, die ältere Menschen aktiv in die Ge-

staltung ihres Umfelds eingebunden haben. Einige von ihnen, 

wie zum Beispiel Stuttgart, sind Teil des globalen Netzwerks „Al-

tersfreundliche Stadt“ der Weltgesundheitsorganisation (WHO). 

An dem grenzübergreifenden Austausch beteiligten sich Gäste 

aus zwölf europäischen Ländern. Neben Beispielen von Kommu-

nen berichteten auch nationale Netzwerke altersfreundlicher 

Städte von ihren Erfahrungen, etwa aus Großbritannien, Slowe-

nien und Spanien. Die Fachtagung wurde von der Geschäfts-

stelle Internationale Altenpolitik der BAGSO durchgeführt und 

ist ein Beitrag zur Dekade des gesunden Alterns der Vereinten 

Nationen. 

 

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 

 


